
der Abgeordneten Nurten Vi/maz, 
Kolleginnen und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 

Anfrage 

betreffend Pyrotechnik bei Sportveranstaltungen in Österreich 

Im Jahr 2014 wurde eine bisher gut funktionierende Regelung für die Verwendung von 
Pyrotechnik bei Sportveranstaltungen beschlossen. Seit Amtsantritt der neuen 
Bundesregierung häufen sich Meldungen, wonach "bengalische Feuer" aus den Sportstadien 
verbannt werden sollen. Der Kurier meldete am 9. März 201i, dass das Innenministerium 
mittels Erlass den Einsatz von Pyrotechnik endgültig verbieten möchte. Dieses Verbot soll 
nicht nur für Fußballstadien, sondern auch für Skirennen oder Ähnliches gelten. 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage 

1) Wie viele Genehmigungen für den Einsatz von Pyrotechnik bei Sportveranstaltungen 
wurden im vergangenen Jahr 2017, sowie im heurigen Jahr 2018 erteilt? 

2) Um welche Sportveranstaltungen handelt es sich dabei und wo fanden diese statt? 

3) Welche unterschiedlichen Maßnahmen werden bei verschiedenen Sportveranstaltungen, 
in etwa einem Skirennen und einem Fußballmatch getroffen? 

4) Hatte dies bisher Auswirkungen auf die Genehmigung tür den Einsatz von Pyrotechnik? 

5) Stimmen die Meldungen, wonach es keine Ausnahmegenehmigungen für den Einsatz 
von Pyrotechnik geben wird? 

6) Wenn ja, gab es dafür einen Anlass/Anlässe? 

7) Wenn ja, welchen/welche und um welche Vergehen bei welcher Sportveranstaltung 
handelt es sich? 

8) In dem Kurier-Artikel, von 9.3.2018 spricht der ÖVP-Abgeordnete Karl Mahrer davon, 
dass es in den Fußballstadien "teilweise Verhältnisse wie im rechtsfreien Raum gibt". 
Teilen sie diese Meinung? 

9) Wenn ja, warum? 

10) Sind ihnen Best-Practice-Beispiel für Pyrotechnik bekannt? 

11) Wenn ja, welche? 
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12) Kennen Sie das Rapid-Best-Practice-Beispiel? 

13) Kann dieses Rapid-Best-Practice-Beispiel, das gemeinsam mit Karl Mahrer in seiner 
Funktion als Vize präsident der Wiener Polizei erarbeitet worden ist, als Vorbild für andere 
Fußballvereine dienen? 

14) Wenn nein, warum nicht? 

15) Wenn ja, welche Maßnahmen ergeben sich daraus? 

16) Kennen Sie die Ergebnisse des Europäischen Fußballkongresses in Gent (Juli 2017) 
zum Thema alternative Pyrotechnik? 

17) Wenn ja, gibt es Alternativen, die für Österreich zulässig wären? 

18) Kennen Sie eine Alternative zur herkömmlichen Pyrotechnik des dänischen 
Pyrotechnikers Lasse Bauers, die sogenannte "kalte" Fackel? 

19) Wenn ja, werden Sie diese in Österreich prüfen lassen? 

20) Wenn nein, werden Sie sich über die "kalte Fackel" informieren? 

21) Kennen Sie das Konzept einer Smoke Device Area? (Fans, die zuvor an einem 
Sicherheitstraining teilgenommen haben, dürfen vor dem Anpfiff bunten Rauch eines 
zertifizierten Anbieters zünden, der nicht krebserregend oder toxisch ist.) 

22) Ist eine Novellierung des Pyrotechnikgesetzes geplant? 

23) Wenn ja, welche? 
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